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8. Lengericher Jugendforum am 15.06.2005 in der Gempt-Halle 

 

Herr Teepe begrüßt die anwesenden Klassensprecher der weiterführenden Schulen 
Lengerichs, Vertreter des Stadtrates und der Verwaltung sowie den Bürgermeister Lengerichs, 
Herrn Prigge. 
Er verweist darauf, dass das 8. Jugendforum erstmals im Rahmen des Schulunterrichts mit 
den Klassensprechern aller Klassen und großer Unterstützung der Lehrerschaft der 
Lengericher Schulen durchgeführt wird und präsentiert noch mal den eigens für die 
Veranstaltung hergestellten Flyer. 
Anhand dieses Flyers fasst er kurz zusammen, wobei es im Jugendforum geht. 
„Mitreden-Mitentscheiden-Verändern“. 
Das Jugendforum wurde 1998 eingerichtet, ebenso wie der Senioren – oder Ausländerbeirat 
der Stadt Lengerich ist es ein Forum für Lengericher Kinder und Jugendliche mit der Politik 
über jugendrelevante Anliegen ins Gespräch zu kommen. 
Auf Seite 2 des Flyers ist nachzulesen, welche Ziele bereits erreicht wurden. 
Herr Teepe als Moderator des Jugendforums fordert die anwesenden Jugendlichen dazu auf, 
alle Ideen vorbehaltlos einzubringen. Anhand des Protokolls wird die Projektgruppe 
Jugendforum sich um die Umsetzung der Vorschläge kümmern und gegebenenfalls an die 
entsprechenden Einrichtungen Lengerichs wie z.B.: die Werbegemeinschaft, das Umweltbüro 
oder auch den Bürgermeister weiterleiten. 
 
Im weiteren Verlauf des Jugendforums werden folgende Vorschläge und Wünsche von den 
Teilnehmern unterbreitet: 
 
-Kino in Lengerich: 
 
gewünscht wird ein aktuelles Filmangebot, wie in Münster oder Osnabrück, mehrere Filme 
sollen gleichzeitig laufen 
 
ein 3D Kino 
 
Kino in der Gempt-Halle, da sich mehrere Räumlichkeiten anbieten 
 
Autokino auf dem Parkplatz der Gempt-Halle, die Leinwand könnte am Schornstein befestigt 
werden 
 
Ein Filmangebot mit Übernachtung 
 
-Freizeitangebote für Jugendliche: 
 
ein Club für Kinder und Jugendliche, nicht angebunden an die Schule siehe z.B. Treffpunkt 
Gutenberghauptschule, dort gibt es Beschwerden von den Nachbarn, die Polizei wird oft 
gerufen, außerdem gibt es illegale Autorennen von älteren Jugendlichen. 
 
Es soll mehr öffentliche Fussball – und Basketballfelder geben, die an geeigneten Stellen 
platziert werden sollten, um z.B. ältere Menschen nicht zu stören 



 
Es sollte eine Gelegenheit zum „Paintball-Spielen“ geben (Farbbeutelspiel) 
 
Ein öffentlicher Grillplatz 
 
Eine kleine Breakdancehalle, die für alle zugänglich ist  (wie in Lienen) 
 
Die Skaterbahn soll neue und größere Geräte bekommen, sie soll zentraler platziert werden, 
eventuell auf die Dykerhofwiese 
 
Eine Inlineskaterbahn soll am Teutopark errichtet werden; Herr Prigge erläutert hierzu, dass 
es sich um ein privates Gelände handelt und dies keine öffentliche Aufgabe ist, ebenso, wie 
ein Kino; es werden private Investoren gesucht 
 
Für den Kraftraum in der Dreifachhalle werden dringend neue Geräte gebraucht, die alten 
sind reparaturbedürftig und teilweise ein Sicherheitsrisiko 
 
Das Hallenbad sollte auch im Sommer geöffnet sein, das Freibad braucht eine größere 
Rutsche und ein größeres Becken; Herr Prigge erklärt hierzu, dass es im Sommer zu 
Renovierungsarbeiten kommt, die Zeit kosten, deshalb ist das Hallenbad 3 Monate 
geschlossen, auch um Energie zu sparen, die gesamte Anlage ist zu klein, um eine größere 
Rutsche zu bauen 
 
An der Seite des Gymnasiums könnte ein Fussballplatz mit Toren errichtet werden, die TWE-
Wiese sollte genutzt werden können, der Tennenplatz steht schon zur Verfügung 
 
Das Tor des Bolzplatzes an der Gutenberghauptschule hat kein Netz 
 
Es soll eine Raucherecke für die Gutenbergschüler geben 
 
Für LAN-Parties, Computersessions- und Computernetzwerke sollen Räumlichkeiten 
geschaffen werden 
 
Ein Schnellrestaurant wie Mac Donald und aktuelle Modeläden sollen Lengerichs Innenstadt 
beleben, ebenso wie Musik in der Stadt, hierzu könnte Her Mörke von der Offensive 
Lengerich angesprochen werden 
 
-Vorschläge zur Sicherheit in Lengerich 
 
der Zebrastreifen an der Unterführung an der Lienenerstrasse ist gefährlich, 2 Pfeile und 
Hinweisschilder sollen installiert werden 
 
es fehlt eine Ampel an den Kaufmännischen Schulen 
 
am Basketballplatz an der Gutenbergschule fehlt die Umzäunung 
 
die Straßenbeleuchtung an der Osnabrücker Strasse bis zur Hauptschule funktioniert nicht, die 
Birnen müssen ausgetauscht werden 
 
-Busverbindungen 
 



die Linie 245 zwischen Stadtfeldmark und der Innenstadt soll häufiger fahren, ebenso die 
anderen Busse 
 
-Jugendzentrum 
 
im Jugendzentrum sollen die Zeiten für jüngere und ältere Besucher streng getrennt werden 
 
 -Jugendforum 
 
die Stühle sollen beim nächsten Mal in eine Halbrunde aufgestellt werden 
 
 
Herr Teepe bedankt sich für die rege Beteiligung und verabschiedet alle Teilnehmer 
 
 
 
gez. Annette Heyn 
 
 
 


